
Datum: 01.07.2024

Urner Zeitung 
6370 Stans
041/ 615 62 70
https://www.luzernerzeitung.ch/

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 2'398
Erscheinungsweise: 5x wöchentlich Themen-Nr.: 622.005

Auftrag: 622005Seite: 15
Fläche: 81'673 mm²

Referenz: 92457672

ARGUS DATA INSIGHTS® Schweiz AG | Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
T +41 44 388 82 00 | E mail@argusdatainsights.ch | www.argusdatainsights.ch

Ausschnitt Seite: 1/2

200 Kinder werden zu Erfindern
Im «Uristier»-Saal in Altdorf werden Mädchen und Buben aus verschiedenen Urner Gemeinden einen Tag lang tüfteln und basteln.

Das Handkurbelkraftwerk wurde zusammen mit drei Klassen aus Altdorf entwickelt.

Markus Zwyssig

Statt sich im Schulzimmer mit
Zahlen und Formeln zu beschäf-
tigen, steht für die 5.- und
6.-Klässlerinnen und -Klässler
für einmal das gemeinsame Aus-
probieren und Entdecken im
Zentrum. Am Donnerstag,
19. September, findet im «Uris-
tier»-Saal in Altdorf der «1. Kin-
der-Erfindertag» statt. «Sich mit
den Naturwissenschaften und
der Technik zu beschäftigen,
macht Spass.» Das ist eine der
Hauptbotschaften, die Rene Pro-
vidoli den Mädchen und Buben

näher bringen will. Er ist Ge-
schäftsführer von explore-it, wel-
che den Anlass gemeinsam mit
der Dätwyler Schweiz AG, der
Dätwyler IT Infra AG und der
Dätwyler Stiftung durchführt.

Explore-it ist ein gemeinnüt-
ziger Verein, der das Verständ-
nis für Technik und Naturwis-
senschaften bei Kindern und Ju-
gendlichen fördern will. 2012
wurde die Stiftung gegründet.
Sie sorgt dafür, dass die Aktivi-
täten des Vereins nachhaltig fi-
nanziert sind. Seit 18 Jahren

werden Lernboxen an Schul-
klassen in der ganzen Schweiz
verschickt. 130 000 Stück die-
ser Schuhschachtel-grossen Pa-
kete sorgten bereits für Tüftel-
und Bastelspass. Je zu zweit ma-
chen sich die Mädchen und
Buben im Schulzimmer an die
Arbeit. Zum Schluss dürfen sie
das, was sie selbst gebaut haben,
mit nach Hause nehmen.

Ohne Lötkolben
oder Metallsäge
Die Lernboxen enthalten detail-
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lierte Anleitungen und das be-
nötigte Material. Mit einfachen
Mitteln lernen die Kinder, so viel
wie möglich im Klassenzimmer
selber zu machen. «Ziel ist es,
dass 5.- und 6.-Klässler das ohne
Lötkolben und Metallsäge bau-
en können, denn die Klassen-
zimmer sind dafür nicht ausge-
rüstet und die Lehrpersonen oft
nicht ausgebildet», so Providoli.
«Benötigt werden nur Schere,
Klebestreifen und ein kleines
Messer.» Die Lernboxen sollen
aber auch die Lehrerinnen und
Lehrer entlasten beim Vorberei-
ten und beim Organisieren des
benötigten Materials.

Der 19. September wird für
die teilnehmenden Mädchen
und Buben etwas Besonderes
sein. «Der Erfindertag ist die
Kür», so Providoli. «Damit wol-
len wir zeigen, dass ein Gemein-
schaftserlebnis nicht nur im
Sport oder im kulturellen Be-
reich möglich ist, sondern auch
in der Technik.» Mehr als
200 Kinder aus mehreren Urner
Gemeinden werden dabei sein.
Die 5.- und 6.-Klässler von ins-
gesamt 11 Schulklassen machen
mit und bereiten sich ab Mitte

August vorgängig im Klassen-
zimmer 5 bis 6 Stunden lang auf
den Gemeinschaftsanlass vor.

Möglichkeiten zur
Verbesserung gefunden
Der Erfindertag, aber auch
schon die Vorbereitungen wer-
den von der Dätwyler Stiftung
unterstützt. Damit am Erfinder-
tag alles funktioniert, wurden
die Boxen vorgängig mit vier
Urner Schulklassen getestet.
Beim Ausprobieren gab es auch

einige Verbesserungsmöglich-
keiten, die in die weitere Ent-
wicklung der Energiebox mit-
einbezogen wurden.

In Zukunft können die Ener-
gieboxen von den Lehrperso-
nen für ihre Schülerinnen und
Schüler bestellt werden. Mit
Unterstützung der Dätwyler
Stiftung werden die Pakete an
Klassen in Uri, aber auch in der
Zentralschweiz verschickt. Drei
Jahre dauert das Gesamtpro-
jekt, das zwei Erfindertage so-
wie den Versand der Boxen so-
wie Weiterbildungskurse für
Lehrpersonen umfasst.
Die Mädchen und Buben bau-
en eine Solarzelle mit einem

kleinen Akku. Damit lässt sich
Strom für eine LED-Beleuch-
tung erzeugen. Zudem können
ein bewegliches Strommessge-
rät und ein Handkurbelkraft-
werk angefertigt werden. Letz-
teres kommt bei schlechtem
Wetter zum Einsatz.

Wenn die Sonne nicht
scheint, müssen andere Quel-
len angezapft werden, respek-
tive es wird von Hand Strom
produziert. In diesem Fall ma-
chen die Hände das, was sonst
der Wind oder das Wasser voll-
bringen: ein Kraftwerk zum
Laufen bringen.

Im «Uristier»-Saal werden
die Mädchen und Buben für ein
imposantes Bild sorgen. Am Er-
findertag bauen sie 200 Hand-
kurbelkraftwerke, schliessen
sie in Gruppen zusammen und
bilden ein Stromnetz. Die
Schülerinnen und Schüler wer-
den von Lernenden der Dätwy-
ler-Gruppe begleitet. «Das
wird für alle sicher sehr ein-
drücklich. Ist dies doch ein
Event, der im Klassenzimmer
nicht in dem Stil möglich ist»,
so Rene Providoli.


